
Amtsblatt
für öie Staöt Wiköbcrö .

Erschein« Montag , Mittwoch und Freitag .
Bestellpreis incl . Ivustr . Eonntagsblatt viertel,ährl .
1 Mk . 10 Pfg . (monatl . im Verhältnis ) . Bei allen württ .
Postavstaltev und Boten im Orts - u . Nacdbarorisverkehr
Vierteljahr ! . 1 15 ; auherd . desselben 1 Mk. 20 ;

hiezu 15 ^ Bestellgeld .

Anzeiger
für WiLöbaö unö Wmgebung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die eichpaltige Zeile oder deren Raum
8 Pfg . , auswärts 10 Mg . , Reklamezsile 20 Pfennig ,
Anzeigen müssen spätestens den Tag zuvor aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft.

Uro . 107 . Ireitag , 11 . September 1803 . 38 . Jahrgang
« der Weiberede des Dekans und der
Predigt des Ortsgeistlichen überbrachte ^
Prälat v . Weitbrecht aus Stuttgart die
Segenswünsche der Kirchenbehörde und
richtete an die Gemeinde eine Ansprache.
Seitens der im Gasthof zur „ Sonne " !
zum Festmahl versammelten Bürger und
Gäste wurden Telegramme abgesandt an
den König, sowie an den Großherzog von
Baden . Die Fürsorge für die würdige
Herstellung des in der Herrenalber Kirche
befindlichen Grabdenkmals des Markgrafen
Bernhard I . von Baden hat der Groß¬
herzog in hochherziger Weise übernommen.
Das Denkmal des im Jahre 1431 ver¬
storbenen Fürsten bildet jetzt samt der
prächtig wiederhergestellten Grabkapelle
einen herrlichen Schmuck der Kirche , nach -

Rundschau .
Stuttgart , 5 . Sept . (Kriegsge¬

richt.) Der ehemalige Ulan des Regi¬
ments Nr . 20 Gustav Ade , Kellner aus
Oberthalheim, OA . Nagold , war von
1900 auf 1901 als Ordonnanz im Ka¬
sino des genannten Regiments komman¬
diert . In der Nacht zum 26 . Februar
1901 nahm er eine Geldbörse , die ein
Rittmeister vom Dragonerregiment Nr.
25 im Kasino hatte liegen lassen , an sich
und entschloß sich dann eine Stunde
später , den Inhalt , 170 Mk. , für sich zu
verwenden . Ueber einen 100 Mk .- Schein ,
den er seinen Eltern geschickt haben will,
konnte nichts ermittelt werden , während
er 70 Mk . für Kleidungsstücke rc . ausgab.
Auch wurde ihm der Diebstahl eines
Paars Lederhandschuhe, einem Leutnant dem es im Laufe der Jahre mannigfache
gehörig, , zur Last gelegt, was der Ange- Beschädigungen erlitten hat, zum Teil
klagte jedoch bestritt , während er die schon in der Zeit des Bauernkrieges .
Unterschlagung der 170 Mk. zugab, indem ! — Herrenalb , 7 . Sept . Die
er hervorhob , daß er beim Anblick der ! in den Tagesblättern ausgeschriebene
großen Snmme ganz von Sinnen gewe - Käthchen Richter aus Hamburg , welche
sen sei . Da nach dem Gutachten des >ihren Eltern entlief, wurde hier in der
Sachverständigen , MedizinalratsDr . Kreu- Villa Pauline durch den Amts - und
ser , der den Ade während seiner 8 mo - Polizeidiener I . Waidner ausfindig ge
natlichen Unterbringung in der Jrrenan - macht . Er darf also auf die ousgesetzte
stalt Schussenwed behandelte , feststellte , Belohnung von 1000 Mark Anspruch
daß Ade schon im Jahre 1897 geistes - erheben,
krank gewesen war und durch die Unter¬
suchungshaft im Mai 1901 abermals in
Geisteskrankheit verfiel, mithin jedenfalls
Zweifel darüber bestanden, daß Ade bei
Begehung der Tat so vollständig Herr
seiner Willensentschließung war, daß ihm
die Folgen zum Bewußtsein kamen, hat
das Kriegsgericht auf Grund des Z 51
Str .- G .-B . auf Freisprechung erkannt .

Stuttgart , 8 . Sept . Am Sonn -
tag den 27 . September findet anläßlich
des Cannstatter Volksfestes vor dem ! Herren Gemeinderäte die Leistungen ihrer
Königspaar auf dem Wasen ein Blumen - ! Jugend. Auf einmal entstand ein ent-
korso , Kunst- und Reigenfahren und , setzliches Gepolter , als ob das ganze
Radballspiel statt . Die Veranstaltung Haus von oben herab in sich zusammen¬
geht aus von den 4 südwestdeutschen >stürzen wollte. Es war so plötzlich und
Gauen des deutschen Radfahrerbundes. ! so stark , daß der Kreisschulrat , die Herren !
Zur Teilnahme aufgefordert werden außer ! Räte, der Lehrer und die Kinder reiß. ^
Zweiradfahrern auch Motorrad - und laus nahmen und über Kopf und Hals j
Automobilsahrer . ins Freie eilten , um nicht unter den !

Stuttgart , 8 . Sept . (Samariter - Trümmern begraben zu werden . Allein
Stiftung .) Das v . Pücklersche Schloß in das Haus stand noch, aber im 2 . Stock,
Obersontheim bei Gaildorf wurde heute gerade über dem Schullokal polterte es
von dem bisherigen Besitzer , G . Ritter noch ganz unheimlich. Was war ge - !

Vom Schwarzwald , 7, Sept .
War da auf den 1 . Sept . d . I . in einem
Schwarzwalddörflein Schulptüfung an¬
gesagt . Als der Herr Kreisschulrat vor
dem Schulhause vorfuhr , waren bereits
der Herr Lehrer mit seinen Schülern und
die Gemeinderäte im Schullokal ver¬
sammelt. Mit gespannter Aufmerksamkeit
lauschten die Kinder den Fragen, mit
Besorgnis überschaute der Herr Lehrer
seine Kleinen, und mit Stolz sahen die

v . Hütterott in Triest , zum Preis von
50000 Mk. an die Samariterstiftung in
Stuttgart verkauft , welche dort ihre
bisher in Slammbeim bei Ludwigsburg
untcrgebrachten weiblichen , gebrechlichen
Pfleglinge aufnehmen wird .

— Herrenalb , 6 . Sept . Heute
wurde die unter Leitung von Oberbaurat
Dolmetsch stilgemäß restaurierte evan¬
gelische Kirche festlich eingeweiht. Nach

schehen ? Da kein Wirtshaus in der '
Nähe des Schulhauses war , hatte der
Kutscher des Hrn . Kreisschulrats das
Pferd über die Einfahrt auf die Tenne ,
bezw . Heubühne des an den Berg ge¬
bauten Schulhauses hereingeführt , dort !
angebunden und gefüttert . Der Gaul ^
kam nach einiger Zeit los und spazierte
auf der leeren Heubühne herum , offenbar
Futter suchend. Plötzlich brach der '

Boden unter seinen Füßen und mit
dröhnendem Gepolter stürzte er in den
2 . Stock hinuner in das Schlafzimmer
des Lehrers , das über dem Schulzimmer
lag . Witzbolde verbreiteten das Gerücht,
der Gaul sei dem Lehrer ins Bett ge¬
fallen . Das Pferd nahm gar keinen
Schade » , aber durch sein Strampeln hat
es einen Koffer zertrümmert. Jetzt war
es also im zweiten Stock, aber wie wieder
herauskommeu ? Das Treppensteigen
nach unten in den ersten Stock, sowie
nach oben auf die Bühne , schien allen zu
gewagt und für den Gaul zu ungewohnt .
Darum eilten schon von allen Seiten die
Beuern mit Wagenseilen und Winden
herbei, den Verunglückten wieder auf dem
gleichen Wege , auf dem er ins Zimmer
geraten war, herauszubefördern . Allein
es wurde schließlich , da diese Manöver doch
zu gefährlich schienen , eine Wand heraus-
gebrocheu und so konnte es , da das Haus
an den Berg angelehut ist , ebe !en Weges
ins Freie gelangen . Die Prüfung nahm
hierauf ihren Fortgang, aber die Stimm¬
ung aller Beteiligten war eine ganz
andere , als vor dem ungewohnten Besuch .
So geschehen, It . „ E . v . B . " am 1 . Sept .
1903 in einem einsamen Dörflein auf
dem hohen Schwarzwald .

(F erienstrafka mmer Tüb ingen . )
Der verwitwete Schuhmacher Johann
Georg Weiß von Oberweiler , OA. Calw ,
wurde wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit,verübtanunmündigen Kindern ,
zu 2Vr Jahren Zuchthaus und Kosten¬
tragung verurteilt.

— Cannstatt . Wie alljährlich , so
fanden sich auch dieses Mal zu der Ver¬
pachtung der Mrtschaftsplätze auf dem
Cannstatter Wasen für das Volksfest cus
ten beteiligten Kreisen etnc große Anzahl
vou Liebhabern ein . Gleich zu Anfang
der Versteigerung , die in den letzten
Tagen vorgenommen wurde , zeigte sich,
daß die bisherigen Inhaber der großen
Plätze auf der linken Seite (die Brau¬
ereien Englischer Garten, Frank, dann
Mergeuthaler usw.) einen „ Ring " ge¬
bildet hatten und von ihnen kein höheres
Gebot als 300 Mk . erfolgte , während
letztes Jahr für diese Plätze 500, 600
und 800 Märk bezahlt worden waren .
Die in Folge der Nichtgenehmignng des
Aufstreichs sofort vorgenommene neue
Versteigerung hatte kein anderes Resultat
als die erste . Natürlich wieder Nicht-
geuehmigung und kategorische Erklärung
des Auktionators , daß unter 400 Mark
die Plätze nicht abgegeben würden , ver-
anlaßte die Liebhaber zur Zahlung von
400 Mark. Auch die kleineren Plätze
gingen im Durchschnitt etwas billiger ab
als vergangenes Jahr .
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— Der Handwerkskammerkongreß ,
der im September in München statt¬
findet , wirs üch . wie die „ Nat .-Ztg .

"

hört , mit einer Frage von hervorragen¬
der Wichtigkeit für die deutschen Haudwer .
ker beschäftigen . Dr . Georg Adler in Kiel
macht in seiner Schrist : „ Epochen der
Handwerkerpolitik " Vorschläge zur Schaf¬
fung einer obligatorischen Ver¬
sicherung der Handwerker gegen
Alter und Invalidität . Und zwar sollen
die Handwerker mit weniger als 2000
Mark Jahreseinkommen bei der allge¬
meinen Jnvalidenversicherungsanstalt (für
Arbeiter ) , die mit mehr als 2000 Mark
Einkommen bei einer selbständigen An -
stalt versichert werden . Die Frage ist
offiziell auf die Tagesordnung gesetzt
worden und der vorbereitende Ausschuß
hat sie bereits einstimmig in bejahendem
Sinne entschieden . Ebenso hat , wie die
„ Nat -Ztg . " ferner erfährt , auf eine ver¬
trauliche Anfrage jenes Ausschusses das
Rcichsamt des Innern erklärt , die Re¬
gierung sei , wenn die Handwerker selbst
wollten , mit der Einführung einer obli¬
gatorischen Versicherung einverstanden ,
und zwar unter der Bedingung , daß die
Einkommen unter 2000 Mark in die
allgemeine Invalidenversicherung einge¬
reiht und für die höheren Einkommen
zwei Extraklassen auf die bestehende In¬
validenversicherung aufgebaut würden .

Frankfurt a . M . , 9 . Sept . Zu
dem Attentat auf den Frankfurt -Berliner
O -Zug am 4 . ds . Mts . bei Müllheim a .
M . , bei dem eine 10 Zentner schwere
Schiene quer über das Geleise gelegt
worden war , hat die Untersuchung er¬
geben , daß der Täter der Hilfsbahn¬
wärter Kaiser selbst gewesen ist . Er
hat die Tat begangen , um zu einer Be¬
lohnung und zu fester Anstellung zu ge¬
langen . Kaiser hat sich bei der gestri¬
gen Untersuchung bei der Staatsanwalt¬
schaft in Widersprüche verwickelt und
schließlich die Täterschaft zugestanden .
Er wurde verhaftet .

— Honau , 8 . Sept . Das Defizit
der diesjährigen Lichtensteinfestspiele be¬
trägt 30,000 Mark .

— Görliz , 5 . Sept . Der hier
lebende 78jährige Lnstspieldichter G . b .
Moser ist schwer erkrankt .

— Berlin wird in nächster Zeit ,
der Köln . Ztg . zufolge , durch ein neues
Verkehrsmittel bereichert sein , den elek¬
trischen F erndru cker , der in sehr vielen
Fällen den Fernsprecher in nützlicher
Weise zu ergänzen geeignet ist . Durch
einen Vertrag mit der Postverwaltung
ist es der Ferndruckergesellschaft ermög¬
licht , in Berlin und Vororten ein eigenes
Netz von Abonnenten anzulegen , die
unter sich mit dem Haupttelegraphenamt
verkehren und ihre Mitteilungen in Druck¬
typen an ihre Adresse gelangen lassen
können . Es handelt sich um einen Appa¬
rat , der ähnlich wie die Schreibmaschinen
eingerichtet ist . Nach Herstellung der
Verbindung kann jede Verbindung einfach
hinübergetippt werden ; auch wenn der
Empfänger abwesend ist, läuft bei ihm
auf einem automatischen Streifen die für
ihn bestimmte Mitteilung ab , und er
findet sie nach seiner Rückkehr vor . Ein
ganz besonderer Vorzug des neuen Ver¬
fahrens , das nebenbei bemerkt auch die
Möglichkeit jeder Indiskretion durch
Hören ausschließt , liegt darin , daß durch
eine einfache Vorrichtung die Nachricht

nicht nur an einen Einzelempfänger ,
sondern auch an eine ganze Gruppe von
Empfängern gleichzeitig gegeben werden
kann . Der Apparat ist bei einer be-
schränkten Anzahl von Firmen schon seit
einiger Zeit in Tätigkeit und arbeitet
tadellos .

— Eine neue feldgraue Uniform
ist für das deutscheHHeer für den Feld -
dienst geplant . Nach der Münchener
Mg . Ztg . hat die Farbe des neuen
Stoffes große Aehnlichkeit mit der Ka¬
vallerie -Litewka und der Uniformen
der preußischen Maschinengewehrabteil¬
ungen . Sie erscheint wie ein Gemisch
von grauen , grünlichen und bräunlichen
Farbentönen . Es werden nicht nur die
litewkaähnlichen Waffenröcke , sondern auch
die Beinkleider in dieser Farbe hergestellt .
Die Knöpfe werden in gleicher Farbe ge¬
halten werden . Diese neue Uniform soll
nur für den Fslddienst in Betracht
kommen , während die bisherigen Uni¬
formen für den Garnisondienst beibehalten
werden .

Pest , 3 . Sept . Ueber die Ergeb¬
nisse der Untersuchung in Sachen des
Warenhausbrands berichtet die „ N . Fr .
Pr .

" : Die hauptstädtische Kommission
für Privatbauten erschien am 2 . Sept .
auf der Brandstätte des „ Pariser Waren¬
hauses " , um in technischer Beziehung
festzustellen , wie sich die verschiedenen
Materialien bei dem furchtbaren Feuer
erprobt haben . Es ergaben sich ebenso
interessante wie wichtige Wahrnehmungen .
In dem Haupteingang , dem Entstehungs -
Herd des Brandes , wurde konstatiert ,
daß nach dem genehmigten Plan die
Toreinfahrt von 2 dicken Mauern be¬
grenzt sein sollte , daß jedoch diese Mauern
niemals errichtet wurden , was aus der
Tatsache hervorging , daß das Funda¬
ment dieser Mauern nicht vorgefunden
wurde , und daß auch die Verbindung
zur Quermauer fehlte . Neberdies wurde
festgestellt , daß die Baulizenz für mehrere
Lokalitäten , welche durch massive Mauern
getrennt waren , erteilt worden war , daß
jedoch diese Mauern mittlerweile entfernt
wurden . Der Cementmörtel , welcher als
Verbindungsmittel des Mauerwerks
diente , hat sich im Feuer gut bewährt .
Er ist nur in der Dicke von 3— 4 em
von der Mauer abgegangen Die von
einer asbestgetränkteu Mörtellage umge¬
benen eisernen Traversen haben der
furchtbaren Hitze erfolgreich widerstanden .
Die Kommission schätzte die Hitze auf
1500 Grad Celsius . Die dicken Glas¬
platten der Auslagefenster rollten sich wie
Papier zusammen und schmolzen zu un¬
förmlichen Klumpen . Die von Chamotte -
ziegel umgebenen Eisenkonstruktionen wa¬
ren minder widerstandsfähig und wurden
vollständig ausgebaucht . Der Karstmar¬
mor im Treppenhause erwies sich als
feuergefährlich . Sein großer Gehalt an
Kohlensäure wurde in der furchtbaren
Hitze frei , die Stufen sprangen und bar¬
sten wie Glas und stürzten in die Tiefe .
Die Kommission machte ferner die Wahr¬
nehmung , daß die Feuermauern des
„ Pariser Warenhauses " und des Nach¬
barhauses eine Dicke von 60 ein , zu¬
sammen also von 120 em besaßen . Es
war somit oie Möglichkeit ausgeschlossen ,
innerhalb einer Stunde in diese Mauern
genügend große Oeffnungen zu machen .
Durch diese Feststellung wurden die Be¬
schuldigungen , die gegen das Vorgehen

der Feuerwehr erhoben worden sind ,
wesentlich entkräftet . Es wurde noch
eine weitere merkwürdige Wahrnehmung
gemacht . In einem sonst vollkommen
ausgebrannten Teil des Gebäudes wurde
ein vollständig mit Schachteln aus Papp ,
decke! gefülltes Zimmer vorgefunden . Die
Schachteln waren vollständig unversehrt
und waren nicht einmal rauchgeschwärzt .

— Belgrad , 9 . Sept . König
Peter entsandte einen Kurier an den
Zaren , welcher ihn bitten soll , di « von
Rußland verfügten Maßnahmen gegen
das serbische Offizierkorps aufzuheben ,
da der König darin die Ursache der Re¬
volte in seiner Armee erblickt . Der König
soll sein Verbleiben auf dem serbischen
Trone von der Entscheidung des Zaren
abhängig gemacht haben .

Wert öss Zrbstes crts

WahrungsrniLLet .
(SLluß .)

17 . Erdbeeren sind reich an
Phosphor , daher vorzüglich als Nerven¬
kost . Viel genossen erregen sie das Blut
bis zum Fieber (Nesselfieber , durch Erd -
beergenuß ) . Walderdbeeren sind viel
kräftiger als Gartenerdbeeren .

18 . Die Tomate (Paradiesapfel )
steht zwischen Obst und Gemüse ; sie gehl
durch Nieren und Milz und reinigt das
Blut und Nerven . Bei Flechten , Aus¬
schlägen , Ausflüssen und aller Art von
Blutverderbnis übertrifft sie bei Weitem
das Obst .

14 . N ü s s e geben Nervenfett , beson¬
ders die Kokosnuß und Kokosmilch , wenn
beide reif sind . Leider werden reife

^Früchte nicht versandt . Mandeln und
Wallnüffe enthalten Blausäure in ihren
Schalen , darum belegen auch letztere so
leicht Lmls - und Stimmbänder und ver¬
anlassen Heiserkeit . Haselnüsse sind die
feinsten und zuträglichsten . Ihnen nahe
kommen die Buchenkernen . Para - und
Kamernnnüsse sind wenig zu empfehlen .
Ihre Bäume wachsen auf Sumpfboden
und saugen aus diesem verschiedene Al¬
kalien , die sie in die Frucht überführen ,
wodurch dieselben üblen Einfluß auf das

Gehirn ausüben . Schon öfters habe «
Leute nach reichlichem Genuß dieser Nüsse
einen leichten Taumel , wie nach Alkohol
verspürt . Verdauungsschwachen ist reich¬
licher Genuß von Nüssen nicht zu em¬

pfehlen ; sie reizen den Darm .

Selbstverständlich hat das Obst nur
reif und roh genossen seine volle Kraft ;
jede Art der Zubereitung entwertet es ,
ebensowie der Zusatz von Zucker . Am

besten erhält es sich noch im eignen Saft ,
ohne Zucker , unter gutem Verschluß ge¬
dünstet . Hierzu sind besonders die

Kissner
' schen Einmachgläser zu empfehlen .

Ebenso die Weck' schen Frischhalter , nach
gleichem Prinzip gemacht . Wo immer es

angeht , sollten mehrere Obstsorten gleich¬
zeitig genossen werden .

Bedenken wir nun , daß ebenso wie die

Früchte , auch die verschiedenen Wurzeln
und Blattgemüse ihre besondere Wirkung
besitzen, so bietet sich uns eine außer¬
ordentlich reichhaltige - Haus -Apotheke ,
welche wahrlich nach den Mixturen und

Chemikalien des modernen Medikamenten -

schatzes keine Sehnsucht aufkomm en läßt .
K . Muche , Stolzenberg^Leiler des Sanatorium .
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Vermischtes .
— Ueber eine ganz unglaubliche Pietät¬

losigkeit wird aus M ünchen folgendes
berichtet : Ein erst vor 2 Jahren ver¬
storbener Rentner G. L - hinterließ seiner
Witwe ein sehr bedeutendes Vermögen
als Alleinerbin . In außerordentlich kur-
zer Zeit hatte die Frau das Vermögen
in Monte Carlo und anderen Spielplätzen
in gleichgesinnter Gesellschaft durchgebracht.
Selbstmordgedanken kamen nicht zur Aus¬
führung , dagegen wurde der Rest der
Habe versilbert und als letztes wurde
sogar die - Familiengruft mit Einschluß
des schönen Grabdenkmals unter den
Arkaden im Campo Santo des südlichen
Friedhofs für 6000 Mk. verkauft ! Bor
einigen Tagen wurden die Särge , ent¬
haltend die Leiche des Mannes und der
ersten 1891 verstorbenen Gattin , bei Nacht
herausgehoben , um im östlichen Friedhöfe
in der Au in einem einfachen 25 Mark.
Grobe die weitere „ Ruhe " zu finden.

Die Inschrift am Campo Santo wurde ent¬
fernt ; die Stelle des jetzigen Begräbnisses
im Auer Friedhofe bezeichnet eine schlichte
liegende Steintafel . Die 6000 Mark
wanderten selbstverständlich nach Monte
Carlo und blieben ebenso selbstverständlich
auch dort, so daß die einst reiche Frau
aller Mittel entblößt ist.

StcrnüeskucH-GH rorriü
der Stadt Wildbad.

vom 4 . bis 12. Sept . 1903 .
Geburten :

3 . Sept . Galt , Karl Robert , Schmied hier , 1
Tochter .

4 . Sept . Rothfuß , Hermann , Sattlermeister
hier, 1 Sohn .

A uigebote :
5. Sept . Jlleson , Julius , Schreiner in Wies¬

baden und Stiegler , Rosine Wilhelmine
von Rauenthal .

8 . Sept . Bott , Karl Wilbelm, Witw« und
Kaufmann hier und Rist, Marie Ja¬
kobine hier.

10. Sept . Gall , Christian , Taglöhner hier und
Schmid, Luise Friederike hier.

Gestorbene :
5- Sept . Krauß , Karl Wilhelm hier, Sohn der

Christiane Philippine Krauß , 32 Jahr
alt .

10. Sept . Wacker , Wilhelmine geb . Schmid.
Ehefrau des Fabrikarbeiter - Christian
Friedrich Wacker hier, b3 Jahre alt,

Wetter - - Aussichten .
Der letzte Luftwirbel ist von der mitt¬

leren Nordsee nordostwärts nach den süd¬
schwedischen Seen gewandert und dort auf
730 mm . vertieft worden . Der über Frank¬
reich liegende Hochdruck hat wieder einen
energischen Vorstoß nach Süddeutschland
gemacht , wird aber jetzt von dem erwähn¬
ten nordischen Luftwirbel neuerdings zn-
rückgedrängt. Bei vorherrschend westlichen
Winden und kühler Temperatur wird sich
deshalb das Wetter am Samstag und
Sonntag größtenteils bewölkt und auch
zeitweilig regnerisch gestalten .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Am Sonntag , den 13 . September

früh st ? 8 Uhr
rückt der Stab und die Züge I — VII (ohne Reserve) zur

Lobul-Uebung ° »?
Den 8 . September 1903 .

vss Oommsnclo .

WM «

Mir bitten die Herren Interessenten für elektrische Anlagen , sich mit
Herrn » snl Oülklsn in Verbindung zu setzen , welcher uniere Ingenieure zu
Besuch und Offertabgabe veranlassen wird . Auch ist Herr Güthler in der
Lage , Reparaturen - und Jnftallationsarb eiten selbständig auszufükren.
Gleichzeitig weisen wir darauf hin , daß wir als Spezialität den Bau completer
elektrischer Perfonen-Aufzüge , sowie den Umbau vorhandener hydranli»
scher Aufzüge für elektrischen Betrieb übernehmen .

Masvdiosllklbrik Nssiillson.
HbisiilMA iün ^ Iskifoisolinik .

Unter Bezugnahme auf vorstehendes Inserat halte ich mich zur Ausführ¬
ung elektrifcher Anlagen bestens empfohlen und sichere den Herren Bestellern
aufmerksamste und reellste Bedienung zu .

Varl SMdior.

1303 .
Den geekrten Damen IVilckback's macke ckie Liitteilnvg

äass äie IViorkvIIKuß - ^ usslLlIung erMvet vvnräs ,
2nr cksren geü. Lesioktignng köll . einlacke .

tzlr08868 Dnger garnierter

Damen- u. IMckbenbüte
in zeävr krelsiagv , von ckem eleganteren bis ein -
Lseststen 6leorv.

^.Ue Ueparatnrev tvercken Kestens ansgelnkrt .

OÄL -1 MEZT
-lS , UM

im Hause äes Urn . Laekärnekereibes . lViiäkrett .

8M8tL § , äkü 12. 8tzM .
abends 8 Uhr

Smgstullüe
im Lokal (Gasthof z . Sonne) .

Gaswerk Wildbad.
Prima Gascoks pr. 1 Ztr . 1 Mk. 30 Pfg.
ab Gasfabrik .

keselmsrrige Lcbnell -
v.ro ; tl!smpfs -- verbin <jungön

Usnvvoi '
östtimore

UübngöMglttiieilen
Ii:i

^.nskünkts u . ?rospsetö ämob äis ^.Asvtsv
väsr äurob äis Osvvrol -VsrtrotuLx .

Lomlvgsr, StuttZLrt .

^ Sämtliche H

Heilkräuter, ^
Hu8teu- uuä ^
Luturrkmittel, ß

ß Iluu8m1ttel ß
^ empfiehlt T

ß vrvöMb L. » einen, ß
Ratten,

Mäuse, tötet „ Ackerlon schnell u . sicher .
Ohne Gutschein erhältlich per Packet
30 u. 60 Pfg . Hof -Apotheke .
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bedrsnelrslei ' tiK uvL in vslligon Livatsv bsrstsllbar sinä

MLVVIs
Kkcursiklrki

in Vürksln ru 12 kkg .M
kür LDsllsr 8uxxe . OkosP

^
vsitsrs 2utai , nur inltk
IVasssr rvriadereitsn .
Lestsos sinpkolllen von

0 » r1 Zr« t1 , dsi äsr Hocke .

Sotsl T^ sil .
Wirtschafts -Schluß

Ko/r7rta § » ci§/r K §/ ? k .

ZsiV Auch können schon von heute ab gute Rot » und
Weißweine von 20 Liter an billigst abgegeben werden .

Lusen keritnei '
, Ztuttsail :

llvirtsltoksi ' ttotUslsriurt :
* podelk von 6sr6kn «n unc > ktoulesux

NpssäslKssobLttstiLus kür
llsnlins«, Roes«, Kaule»«» ! kockim«»,

Osutaaaiars», teppicke.
üatnil VevIiNtck : kkvtdvdMitstr. dir. Kl bei cier Intantsepekasefne.
tk»»ot s/po/>a Laü/vitaÜa « v« »/s//^a/torta FsTi/AL̂ r/o/Zo.

. Litte verlange » 8ie neueste illustrierte Preisliste .

Elektrisches Loktanmnbaü .
fkelepkon 30. » Lv VI- M. ^elepkou 30.

Neueste Anwendung durch elektr . Bäder. System I . Zwiebel .
Zur Anwendung kommen :

Elektr . Loht .» Bäder , elektr . Moor - n . Fichtennadelextraktbäder ,
nur nach System I . Zwiebel , Neu -Ulm .

Ferner :
Elektr . Glühlicht, - Soole - u . Kohlensäure -Bäder und elektrische

Bibrationsmassage .
Unerreichte Heilerfolge nachweisbar bei :

Gicht, Rheumat . , Ischias , Epilepsie , Nerven - und Rücken-
schmerzen, Gelenksteise nach Knochenbrüchen und ganz besonders

Unterleibsleiden der Frauen .
Stand . Anstaltsarzt : Vr . meä . Zlorlun . Eigene Pension. Schöne

Gärten. Prospekte gratis durch den

öksitm : ^ Jiviebkl .
X. 8 . Herz- und Asthmaleidende werden mit Erfolg behandelt .

Nur echt
mit der

berühmten
Ankermarke .

'

Richters AukrMin-Weller,
altbewährte schmerzsüllende Einreibung ; zum Pr -ise von
50 Pf . und 1M . vorrätig in allen Apotheken. Jede Flasche
ist zum Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke Anker
versehen, worauf « an beim Einkauf ^ ten wolle .

I » wo Teilen : Spa» . Pfeffer s — Meingrtst 11 — Sampler 1,s — Äth öle
(Rosmart », Thymian , Lavendelnsto .) 2^ — PseffermünzwafferM — Melissen»
Wasser 1b — Samtllenwasscr w — Med. Seisr 1 — Salmialgeiit 8 — Gefärbt.

Richters Anker-Fenchelhonig,
altbewährtes Linderungsmittel bei Husten , Heiserkeit und
Verschleimung ; wird von allen Kindern gern genommen .
Preis 60 Pf . und IM . « Beim Einkauf verlange man
ausdrücklich Anker-Fenchelhonig .

Sriesbogen mit Firma
Geschäfts -Couverts
Rechnungen in div .Größerr
Vistten-
Empfehtungs -
Vrrlobungs - Karten
Hoch;eits -

^ Trauer -
Wein- u . Speise -Karten
Menus
Wechsel- u . Nuittungru
Programme
Plakate
Mitteilungen
Formulare aller Art

sowie alle sonstigen im geschäftli¬
chen und Privaten Verkehr vor-
kommrnden Dru rk -A rbei ! err
liesrrk billigst .

A . Mldbrett 's
Buchdruckers .

Lln
Keller

vsrwsnrkvt stets
lkavkpulver

^ , fVanillin -^uolrsi'
Oelker 8 spllckcking -puivei'
L10 Pf . MttisnenkLck bev/Lkrte !^e-
repte §rat !s von <̂ en besten QescbLkten.

wird bei eingemachten Früchten
verhindert durch

vr . 06 ^ 61 - 8
Salieyöl L 19 Psg . ,

genügt für 10 Pfd . Früchte .
Receple gratis von den Firmen , welche '
führen Dr Oetker s Backpulver

OOOOOOOOOOOOOOO

8 Wein - Kaudluug g
VON

6dr . Lvmpt
o
o
o

empfiehlt ihr großes Lager reinge- X
haltener in - u . ausländischer Weine v
in ollen Preislagen. Faßweise und 0
von 1 Liter ab . 0

öoooooooooooooo

Streng reelle und billigste ve-ugSquell « ! ^
In mehr alb 1S0«X>Familien im Gebrauch «!

KSnssfvcksrn ,
Biknsebaunen, Schwanenseder« , Schwanenbaune« u.
alle andere» Sorten Bettsedern und Daune« . Neuheit
und beste Reinigung garautirtl Gate preist» . Bett-
s-dern p. Psund für 0,8« : l 1.10. Prima Halb¬
daunen I .s« : I .so. Polarsedern : halbwelst 2 . weist
2,50 . Silberweiß« Gänse- u . SÄwanenjedern s ; s .sv ;
1 ; s. Echt chiuSsische Ganzdaunen 2,L0 ; s. Polar¬
daune» S ; 1 ; S ^ l Jede» belieb . Quantum jollsrel
gegen NachnahmeI Zurücknahme aus imiere Kosten l

b ^ 14SS H
tn Westfalen.

Proben undPretSlksten. auch über Lattstolke
«. vsltzsn kostenfrei . Angabe der

erwünscht !
I-

Telephon Nro . 33. Redaktion, Druck nud Verlag von A . Wildbrett in Wildbad.
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